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Abvnuemeutspreis: Durch die Post-austalten
bezogen, abgeholt 2,60 Mk., mit Abtrag durch Z
den Briesträger 2,90 Mk., b. bie Geschäftsstelle :
unt. Streifbd. incl. Porto 5,2() Mk. p. Quartal. E

Getdtöftsl'telle: strebt-euer Straße m. 45.

Hir. 47.

England und binären?»
London, 9. Juni. Hier verlautet, daß die Sowjet-

regierung die englischen Bedingungen sür die Wiederaufnahme
des Handelsverkehrs angenommen habe.

Krassin hat bereits große Mengeu Ehemikalien in London
eingekauft "

Rotterdatn, 9. Juni. Die »Times« erfährt, daß die
englische Regierung im Begriff ist, ein Postabkommen mit
Rußlaud abzuschließen. Die Franzosen widersetzen sich der
Absicht, da dies die Anerkennung der Sowjetregierung bedeute.

Ferner berichtet die »Times« aus Teheran: Um die
Wiederholung unerwünschter Zwischenfälle zu vermeiden, zog
die englische Regierung die englischen Truppen von Rescht nach
Hazdschil zurück. Eine bolschewistische Streitmacht in Stärke
von 300 Mann rückte darauf in Rescht ein. i

,,Nieuwe Rotterdamsche Courant« meidet aus Teheram
Die Bolschewisten landeten in Astera,, 70 Meilen nordwestlich
Enseli, Truppen. ·

 
Ferusprerher .19. l

 

 

 
Freilassnng der im Besetznngsgebiet I

Verhafteten «
Paris, 9. Juni. »Havas« veröffentlicht eine Note zur

Erläuterung des Beschlusses der Militärjustiz, die wegen an-
geblicher Vergehen im ehemaligen besetzten Gebiet verhafteten
deutschen Untertanen zu entlassen. Dies geschehe auf Grund
des zwischen Amerika, Belgien, England, Frankreich und
Deutschland geschlossenen Abkommens über die militärische Bez

· setz«un«g""der Rheinlande. Nach Ak"tikel--- 3, «"Paragraph c dieses
Abkommens hätten die deutschen Gerichte die Gerichtsbarkeit in
diesen Gebieten mit Ausnahme von gewissen Fällen, die die
alliierten Streitkräfte berührten. Die Freilassung der Be-
schuldigten ziehe aber weder die Annulliernng noch die Auf-
hebung des eingeleiteten Verfahrens nach sich. Der ,,Temps«
läßt in einer Bemerkung zu dieser Note durchblickem daß
vielleicht mit einer Aburteilung der Beschnldigten in contumaciam
gerechnet werden muß.

 m

Das bescheiden-: portugah

Rotterdam, « 9. Juni. Laut »Nieuwe Rotterdamsche
Courant« hat der Vorsitzende der portugiesischen Friedens-
delegation dem Obersten-Rat eine Denkschrist zugestellt, in der
aus Grund des Friedensvertrages von Deutschland die Zahlung
einer Entschädigungssumme von 432 058 752 Pfund Sterling
-.———... .....-- ZI

Lorbeer nnd Rose.
Roman von Gans-Bachmanu.

20) (Nachdruik verboten.) «

So gab er achselzuckend nach und Anna wechselte mit d
Frau Warbeck in der Pflege des Kranken ab.

Wo in aller Welt gehörte sie sonst hin, die verlassene
Waise, als an das Schmmrzenslager ihres WohltätersP
Und jetzt wollte auch er sie verlassen, es stand sehr schlimm
um ihn, wie der Arzt sagte. Warum war gerade sie so
unglücklich, alle zu verlieren, an denen ihr Herz Ding?

Unermüdlich pflegte sie den Kranken, nnd wenn Frau
Warbeck sie zu Bett schickte, dann weinte sie in ihrem
Zimmer die halben Nächte hindurch. Auch Hans war im
Hause geblieben; Romberg war voraussichtlich viele Wo-
chen ans Bett gefesselt nnd konnte daher das Atelier nicht
betreten; aus diesem Grunde und auch weil er die Frauen
in dieser schweren Zeit nicht allein lassen wollte, arbeitete
er zu Hause. » ‘ ,

Wie .sehr ihm auch des geliebteu Meisters Schicksal
zu Herzen ging, seine lLebens- und Schaffensfreude ließ
sich dadtirchsuicht niederdrücke1«c. Leichten Schrittes unb
gehobenen Hauptes ging er umher-; er arbeitete mit wah-
rem Feuereifer unb träumte »von dem Augenblicke, da er
mit Anna vor dem Bilde stehen und ihr Köpfchen an
seiner Brust ruhen werde. Und während er so träumte,
dachte er nicht daran, daß ja das arme Mädchen furchtbar
zu tragen hatte an ihrem Liebesleid und an der Sorge-
ihren Freund und Beschützer verlieren zu müssen, daß sie
jetzt jemanden brauchte, an den sie sich lehnen, auf den sie
sich stützen konnte.

Es kam ein Tag, san dem dunkle, schwere Wolken
über dem lichten Künstlerheim hingen und namenlose  

 

“‘—

Publikationsorgan für bie ftäbtifeben Behörde-e
das Amtsgerikht und die Vereine.

Redaktion, Druck und Verlag von M. Stoklvs s a in Zobten, Bez. Breslau.

Hausrat-end den 12. am 1920.

(nach heutigem Kurswert über 69 Milliarden Markt)
Portugal verlangt wird.

nucrtritesgesuch des Kabinett- zum.
Rom, 9. Juni. Bei Eröffnuug der Kammer teilte

Ministerpräsident Nitti die Neubildung des Kabinetts und die
Zurückziehung des Dekrets über die Erhöhung des Brotpreises
mit. Sodann überreichte er angesichts der gegenwärtigen
politischen Lage das Rücktrittsgesurh des Kabinetts Die
Mitteilung wurde von den Sozialisten mit Beifall aufge-
nommen. Orlando ist als Kammerpräsident zurückgetretem

Gewaltsame Auflösung eines

Reichswehrbatatllons.
Am Sonnabend, den 5. Juni sollte in Soest das zweite

Bataillon des Jnfanterie-Regiments 62 mit dem ersten Bataillon
der Reichswehrinfanterie 13 verschmolzen werben. Die
Maschirrengewehrkompagnie dieses Bataillvns (die frühere
Maschinengewehrtompagnie Liban) widersetzte sich gewaltsam
der Auflösung und kehrte ihre Maschinengewehre gegen die ihre
Auflösung sordernden Vorgesetzten. Da Verhandlungen nicht
zum Ziel führten, wurde die Auflösung gewaltsam erzwungen.
Die mit der Durchführung der Entwaffnung beauftragten
Reichswehrtruppeu hatten bedauerlicherweise drei Tote und
sechs Verwundete zu beilagen. —- Das zweite Bataillvn 62
gehörte bisher zur Besatzung der neutralen Zone. Da nach
den Forderungen der Entente die dort stehenden Truppen bis
zum 1. Juni auf die Hälfte vermindert werden müssen, mußte

“in Ausführung der Bestimmungen des Friedensvertrages die
Auflösung erzwungen werben. -

Generalstreik in Deutsch-Böhmen.
Jn dem böhmischen Grenzort Graslitz und vielen anderen

Teilen Böhmens wurde »wegen systematischer Aushungerung
des deutschen Volkes« der Generalstreik proklamiert. Jn Graslitz
sind alle Betriebe und Geschäfte geschlossen.

Amerikanischer Anspruch ans die

Seeherrschaft.

Der bekannte Stahlköuig Schwab erklärte, daß das wirk- -
samste Mittel, um den Frieden der Welt zu sichern, sei, den
Vereinigten Staaten die Herrschaft über die Meere zu geben«
 

Angst die Gemiiter feiner Bewohner erfüllte. Daß war
der Tag, von dem der«Arzt gesagt hatte, daß er die Ents-
scheidung bringen würde.

,,Habeu Sie Hoffnung?« hatte Anna leise gefragt.

,,Wenig,« hatte der Arzt erwidert. - _.
Und das ganze Haus tranerte, nnd nicht das Haus

allein, alle, alle feine Freunde.

Anton stiiubte eben in dem Einpfangszimmer ab
und fuhr mit dem Staubtuch wohl öfter nach seinen
Augen, als nach den Gegenständen, die er abwischen sollte.
Da trat Frau Warbeck ein; auch sie seufzte .unb weinte.
Anton beachtete sie nicht, nnd so sagte sie endlich mit
feierlich düsterer Stimme:

»Nun Anton, erinnern Sie fiel)?”

,,Woran soll ich mich denn erinnern?" fragte er.

»Bor einigen Wochen war es, da sag-te ich Ihnen,
daß diesem Hause ein Unglück drohe, daß ich schwarze
Ahnungen habe; damals machten Sie dumme Witze.
Nun ist meine Prophezeiung furchtbar wahr in Erfüllung
gegangen; was sagen Sie jetzt dazn«?« fragte sie sieges-
bewußt.

»Sie haben damals gesagt, daß das Fräulein Unglück
ins Haus bringen werde,« entgegnete er gedrückt. »Kann
denn aber das arme Kind dafür, daß der gnädige Herr
so schwer krank ist? Sie ist ja selbst am trostlosesten von
uns allen darüber.«

»Wenn es auch nicht ihre Schuld ist, so ist es eben
ihr Unglück,« fuhr sie unbeirrt fort; ,,es gibt Leute, die
das Unglück überall hintragen, wohin sie einen Schritt
tun. Zu diesen Menschen gehört eben auch das Fräulein.«

»Reden Sie nicht sogottloses ‚Beleg/f rief Anton jetzt
empört, »und bürden Sie der armen Waise nicht als
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Julertionsssebiiiiren
40 Pfg. pro einspaltige Zeile oder deren Raum,

im Reklameteil pro Zeile 1 Mark.
Bei Wiederholungen entsprechenden Rabatt.

Anzeigen werden bis spätestens Dienstag
und Freitag vormittags 8 Uhr erbeten, größere

einen Tag vorher.
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Interate finden beste und weiiekte Verbreitung

I Ferusprecher 19. I 36. gutem. «

Er fordert Schlachtschiffe von 300 Meter Länge und einer
Wasserverdrängung von 60000 Tonnen, ausgerüstet mit
12 Geschützeu zu 400 Millimetern und einer Geschwindigkeit
von 15 Kilometern mehr als jener der ,,Lusitania«, die den
Geschwindigkeitsrekord für die Durchquerung des Ozeans
hatte. Solche Schiffe sollen 50 Millionen Dollar kosten und
nur Amerika könnte essich leisten, solche Schiffe zu bestellen.

 

China-s erwarben.
Kopenhagen, 8. Juni. Einer Meldung aus Peking zu-

folge hat der chinesische Minister des Aeußern eine bedeutsame
Kundgebung erlassen. Er hat erklärt, daß China sich nicht
länger darejnfinden könne, von den anderen Mächten nur als
territorialer Begriff angesehen und behandelt zu werden, sondern
daß es jede derartige Einmischung in seine inneren Verhältnisse
als feindliche Handlung ansehen und beantworten müsse. In
einem an die dritische Regierung gesandten Memorandum betont
der Minister des Aeußern, daß China während des Weltkrieges
durch die Operationen der Alliierten genug gelitten habe nnd
sich in die bisherige passive Rolle nicht mehr finden lassen
werde. Wenn die übrigen Mitglieder des Völkerbundes einen
Vertrag über chinesische innere Angelegenheiten schließen wollten,
so müsse die· chinesischesRegierung demgegenüber darauf hin-
weisen, daß ein solches Abkommen ohne Einwilligung der
chinesischen Regierung nicht geschlossen werden könne.

‚’—

Verpfändung der nngarischen Bahnen
. ,..·»·an Frankreich? " ..
Budapest, 9. Juni. Hier erregt die Meldung sdes der

Regierung nahestehenden Blattes ,,Nemzet Ujsag« Aufsehen,
daß eine französische Finanzgruppe für die Dauer, von
90 Jahren die ungarischen Bahnen in Pacht zu nehmen be-
absichtige.

Auslösung badischer Team-enteile.
Jn Ausführung des Friedensvertrages werden die drei

badischen Garnisouen in Bruchsal, Lahr und Freiburg aufgehoben
und die dort befindlichen Truppen nach württembergischen
Garnisonen übersiedeln.

Die Anschlußsrennde gegen Rennen
Wien, 8. Juni. Immer weitere politische Kreise Wiens

werden von dem« Neuerstarken der Auschlußbewegung an

   

    

Schuld auf, was eine Schickung des Himmels ist. Sie
gehen zu weit in Ihrer A—bneigung.«

Anna trat jetzt ein und Frau Warbeck verließ rasch
das Gemach.

Anna sank weinend auf einen Stuhl.
»Ach, Antvn,««rief sie klagend, »was wird das werben?

Der Arzt sagt, es stünde sehr schlimm mit dem Onkel;
wenn er stürbe, Anton, wenn dieser Mann stürbe, dieser
edle, großmütige Mann, mein einziger Freund! Aber das
kann ja nicht sein, das kann der Himmel nicht wollen!
O, daß ich an seiner Stelle sterben könnte!«

Sie glitt von dem Stuhl herab und sank auf die
Knie-. »O, mein Gott, mein Gott,« rief sie händeringend,
»laß ihn-leben, nimm mich zum Opfer an, laß mich
sterben an feiner Stellel Jch bin kein Schmuck für deine
schöneErde, die Unglücklichen sind ja dunkle Flecke an
deiner herrlichen Schöpfung. O, laß mich sterbenl«

Anton trat hinzu und richtete sie auf.
_ »Aber Fräuleincheu,« sagte er tröstend, „reben Sie
doch nicht vom Sterben, muß denn überhaupt gestorben
fein? Lassen Sieis gut sein, verlieren Sie denMut nicht,
der gnädige Herr wird nicht sterben und Sie werden auch
nicht sterben; es wird alles wieder gut werden«

Sie richtete sich auf undlehnte sich an Anton; die
Trostesworte des treuen, alten Mannes taten ihr so wohl.

»Sie meinen es gut mit mir," sagte sie dankbar;
,,ach, wenn Sie wüßten, wie unglücklich ich bin. Ich bin
noch so jung unb andere Mädchen meines Alters kennen
das Leben nur von seiner heiteren Seite, und ich habe
schon so viel gelitten und werde immer, immer leiben!”

Anton streichelte ihre Hände. (Fortsetzung folgt.)



Deutfchland ergriffen. Es dürfte nicht mehr allzu lange dauern,
bis daß alle tonangebenden Parteien den Anschluß Oesterreichs
an Deutschland zu einem besonders formulierenden Punkt ihrer
Programme macht. Umfomehr hat sich dieser politischen Kreise
ein starkes Mißgefühl gegen das Verhalten des gegenwärtigen
Staatskanzlers Renner bemächtigt. Man traut seiner früher
bekundeten Anschlußfreundlichkeit nicht mehr so recht und weist
als Begründung dieses Mißtrauens aus das kürzlich in der
,,Neuen Freien Presse« veröffentlichte Jnterview Renners hin,
in dem dieser von der Anschlnßbewegung Tirols und Salzburgs
als von Spielereien einzelner Länder spricht. Auch wird es
übel vermerkt, daß der Staatskanzler gegenüber der letzten
Note der Entente nicht einen schärferen Ton angeschlagen hat.
Man fürchtet, daß dieses Verhalten Renners in Deutschland
zu unliebsamen Erörterungen Anlaß geben könne! Hier fand
am 7. d. Mts. eine Massenversammlung statt, die im Laufe
des Abends zu lärmenden Kundgebungen bei dem Umzug über
die Ringstraße führte. An der Versammlung, die gemäßigten
Charakter trug, nahmen ca. 10000 Personen teil. Jm großen
und ganzen verlief die Demonstration ohne größeren Zwischenfäll.

Die zusammensetzte-w des Reichstag-.
Unter Zurechnung der Abgeordneten der Abstimmungs-

gebiete ergibt sich, daß der neue Reichstag insgesamt 460 Ab-
geordnete zählen wird. Die Mandatsverteilung ergibt mit
dieser Zurechnung folgendes Bild-

Sozialdemokratische Partei . 110 (bisher 163
‚8entrum . . . 67} 89

Christlich-föderalistische Lisie . 21
Demokraten . 45 - 74
Deutfchnationale Volkspartei. 65 - 42
Deutsche Volkspartei 61 - 22
Unabhängige Sozialdemokr. Partei. 80 - 22
flammuniften. . . . . 2 - 0
Baherischer Bauernbund . . 4 - 5
Deutsch-Hannoversche Partei . . 5 - 5

Der Reichswinifter bes Answiiritigen

a. D. Graf Brockdorfstautzau
stellt gegenüber dem Artikel der ,,Vofs, Zig.« vom 6. Juni
,,Weisheit, nicht Harnisch-« in einer Erklärung fest, es sei nicht
wahr, daß er jemals auch nur entfernt angedeutet habe, es
bestehe ein zweiter Vertragsentwurf der Entente, der, wenn
Deutschland sich weigere, zu unterschreiben, sofort aus der
Tasche der feindlichen Unterhändler hervorgezogen werde, ferner,
daß er in Köln mit den Engländern verhandelt habe, und
schließlich, daß er sich in seiner Haltung bei der feierlichen Er-
öffnungssitzung der Friedenskonfereuz von einem amerikanischen
Obersten beeinflussen ließ.

Ein deutscher Kenia! ermordet?
Berlin, 9. Juni-. Nach hier eingetroffenen Meldungen

ist der deutfche Konsui Wustrow in Teheran in Persien an-
iäßlich eines bisher noch nicht aufgeklärten Ueberfalls auf das
deutsche Konfulat ermordet worden.

Berlin, 9. Juni. Entgegen einer Reutermeldung, daß
der deutsche Konful in Täbris, Wustrow, sich das Leben ge-
nommen hat, teilen die Abendblätter mit, daß der Konful bei
der Belagerung des Konsulats durch eine von außen abgefeuerte
Flintenkugel tödlich getroffen worden ist.

Truppenlandnng ans den Aalandsinfeksu
Rotterdam, 9. Juni. Nach der ,,Times« ist eine Ab-

teilung finnischer Truppen aus den Aalandsinseln gelaudet.
Es hat den Anschein, daß dieses Vorgehen die Folge der
Unruhe unter den Jnselbewohnern ist, die auf ihrem Recht
derll Selbstbestimmung, das ihnen zuerkannt wurde, bestehen
wo €11.

Die neueeösterreichische Nationalhymne.
Anläßlich der Vereidigung der österreichischen Wehrmacht

wird zum erstenmal die vom österreichischen Staatskanzler
Dr. Karl Renner verfaßte neue österreichische Nationalhymne
vorgetragen. Sie hat vier Strophen und beginnt mit dem
Bete: ,,Deutschösterreich, du herrliches Land, wir lieben dichl«
Die Musik stammt von Hermann Kienzl, dem Komponisten
Der Oper »Der Evangelimann«.

Schloß Dom-.
Vor einigen Tagen meldeten holländlfche Blätter, daß

Die frühere bentfche Kaiserin infolge der Uebersiedlung nach
Schloß Doorn ernstlich erkrankt sei. Nach dem ,,Exchange
Telegraph« sollen verschiedene noch unaufgeklärte Umstände
nit dieser Erkrankung im Zusammenhang stehen Kürzlich
iberflag ein Flugzeug unbekannter Herkunft die Villa in
Daarn. Man weiß noch nlcht. welche Absicht ber
rnysteriöfe Flieget hatte. Am folgenden Tage sind zwei ver-
Iächtige Personen an der Eingangstür zum Schloß festge-
iammen worden. Seit diesem Tage überwachen etwa
l0 Soldaten der hallänbifchen Polizei und Detektive in Zivll
Das Schloß streng. Der Kaiser hat nicht mehr das Recht,
Das Schloß zu verlassen, bevor er den Kommandanten der
Bollzeitruppe verständigt hat, der ihn im allgemeinen auf
einen Ausflügen begleitet.

Will-Im
Amsterdam. 8. Juni. Wie die »Times« aus Nenhork meldet,

rklären die Aerzte Wilsons die augenblicklichen Gerüchte über
sen Gesundheitszustand des Präsidenten für unwahr.

Eine Braut-litt den fernen Ottenau
Die Semstwos von Wladiwoftok haben eine Erklärung ver-

ssentlicht, nach der beschlossen worden ist, einen Staat des fernen
Jstens zu begründen. Zu diesem sollen Transbaiialien, die
imurvrovinz, Sachalin und Kamtschatka gehören. Japan hat er-
iärt, bie neue Provinz anerkennen zu trauen, wenn sie in

‘ Bestehenden beschränkt bleiben.

 

politischer, militärifcher nnb wirtschaftlicher Beziehung von Moskau

unabhängig ist. Die Sowjetregierung hat ihre Unabhängigkeit an-
erkannt.

gilts Fallen ber preise in der ärmere-Q.
Basel, 9. Juni. In allen Städten der deutschen Schweiz

gehen infolge der Zurückhaltung der Käuferlreife die Preise für

Kleider-« Schuhe unb andere Gebrauchsgegenstände für das täg-
liche Leben fortgesetzt zurück. Die Verbilligung beträgt 15 bis 20

Prozent. Die Großkonfektionshäuser in der französischen Schweiz

lesen die Preise sogar bis 30 Prozent herab, weil der Absatz voll-
ständig stockt.

 

   
  

DoüaiesunbDievinzielles
Zobten am Berge, den 11. Juni.

—- Der hiesige Verschöner-ungsVerein hielt am
5. d. Mis. feine ordentliche Hauptverfammlung im Beifein
von leider nur -8 Mitgliedern unter Vorsitz des Herrn Bürger-
meister Kraus ab. Die von Herrn Kämmerer Kraetzig gelegte
Jahresrechnung wird von den Herren Kittlaus und G. Paul
geprüft und nach Richtigbefund der Kassenführer entlastet.
Das Kassenvermögen beträgt Ende 1919 Mk. 504,07, wozu
in 1920 etwa 220 Mk. Mitgliederbeiträge kommen. Jn An-
betracht der teueren Materialien, Löhne und Fuhrlosten müssen
die diesjährigen Arbeiten zunieist auf bie Unterhaltung des

Jedoch foll nach Möglichkeit
die Schindergrube aufgeräumt unb weiter mit Akazien und
Birken bepslanzt, die Pumpe des Hirtenbrunnens entfernt und
die Steinplatte tiefer gelegt, im oberen Teil der Promenade
die schlechtesten Nußbäume entfernt und dafür Kirschbäume ge-
pflanzt, bie Rasenplätze in der Oberstadt mit Eifenzäunen um-
friedet unb bie Zäune gestrichen werden. Da die vorhandenen
Mittel für die genannten Arbeiten nicht ausreichen, würde es
freundlich begrüßt werden, wenn die Vereinsmitglieder bei der
demnächstigen Einziehung die Mindestbeiträge von 1,20 Mk.
auf 2 oder 3 Mk. erhöhen wollten und der Verein noch neuen
Zuwachs an Mitgliedern gewänne.

i Gustav-Adolf-Verein. Sie jährliche Konserenz des Ge-

samtvorstandes des hiesigen G ust a· v -A dolst w eignereins,

zu dem die Kirchgemeinden Bohren, Rogau, Rankau, Domanze und

Kleiukniegniß zusammengeschlossen sind, wurde am 2. d. Mis. in
GorkausRosalienthal abgehalten und von dem Vereinsvorfihrndem
Paftor Vogt (Zobten) geleitet. Derselbe begrüßte nach ein-
leitendem Gebet bie Erfchienenen nnd wies zunächst auf die ge.

waltige Liebesaufgabe hin, bie ber Gustav-Adolf-Stiftung in der

Fürsorge für die Evangelischen der von der deutschen Heimat ab-
getrennten Gebietsteile erwachse» Besonders groß ist schon jetzt
die Not der unter dem Fanatismus der Polen schwer bedrückten

evangelifchen Gemeinden Posens, Polens und Galiziens, von der

erschütternde Beispiele angeführt wurden. Der Zentralverein hat
für das Jahr 1920 bereits ein allgemeines Liebeswerk, die soge-
nannte ,,Ostlandsammlung« für die gefährdete evangelische Kirche
dieser öftlichen Gebiete vorbereitet, dessen tatkräftige Unterstützung
den Gemeinden des sweigvereins dringend empfohlen wurde.

Das Flugblatt «Deutsches Oftland in Not« gelangte zur Ver-

teilung. Die Sammlung für den nicht minder nötigen »Exulanten-

fonds« ist in diesem Jahre auf die „(Einftab-lealftfiinbergabe"

übernommen warben. Auf die Arbeit des hiesigen Zweigvereins

übergehend konnte der Vorsitzende mit Freuden eine weitere, sehr
erhebliche Steigerung der Mitgliederbeiträge (über 917 Mk. gegen das

Vorfahr) feststellen. Der Kassenführer, Kantor Kleiner (Zobten)

erftattete hierauf den Bericht über Einnahme und Ausgabe der

Vereinskafseim Rechnungsjahre 1919. Die Einnahme betrug 2421,42 Mk.,
bie Ausgabe 2038,40 Mk., der Barbeftand 383,02 Mk» wozu noch ein

Spartassenguthaben von über 300 Mk. binzutritt. An den Schlei.

Hauptberein wurden zwei Drittel der Einnahme mit 1322 Mk. abge-

führt. Die Mitgliederbeiträge 1920 betrugen von Samanze 813,95 Mk»

Nogau 264,40 am, Rankau 237,70 Ml., Zobten 208,20 Mk» Klein-
kniegnitz 187,85 Mk. Sie Rechnung wurde von zwei Vorstandsmit-

gliedern geprüft unb richtig befnnben, worauf dem Kasseniührer mit

Dank Entlastung erteilt wurde. Zur Verteilung an hilfsbedüritige

evangelifche Diasporagemeinden konnten diesmal infolge der reichlicheren

Einnahmen 600 Mk. gelangen, so daß sämtliche der eingegangenen

Unterftüßungsgeiuche Berücksichtigung fanden. Folgende Lieb es-
gaben wurden bewilligt: Bahren (Stefaniffenftation) 100 Mk.

Großwierau (Schule) 50 Mk., Floriansdorf (Rauche), Liebenthal

(tkonfirmandenheim), Rothiiirben (Schuloentilgung)- Langenbrürk

(Diaionifsenstation) je 40 Mk., Reichenftein fMariannenstift), Münster-

berg (Schuldentilgung), Neustadt a. Taselficbte (desgl.), Radkersburg

(laufende Bedürfnisse) Vöcklabruck iWaiienhaus Waidhofen), (Bahnen-
tirchen (Schulhilfskomitee) je 30 Mk., Gobesberg (Waisenhaus), Fried-

land OS. (Waifenanftalten) je 25 Mk. und für die ,,Ostlandiammlung«

an den Hauvtverein ,60 Mk. Bei der am 21. b. Mis. in Breslau

stattfindenden A bg e a rbn ete n v e r f a m m l u n g der fchlesifchen (119)

Zweigvereine soll der Verein durch die Vorstandsmitglieder Pastor
Vogt (Zobten) unb Pastor Bufe (Rantau) vertreten worden. Das
Jahresfest des Zweigbereins wird, wenn es die unberechenbaren Zeit-

verhältnisfe zulaffen, in diesem Jahre, und zwar im Herbst, in der

-—»„MM...--.--»...
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Kirchgemeinde Zobten gefeiert werden. -— Alle Glieder der zum

Verein gehörenden Kirchgemeinden werden erneut herzlich gebeten, bie

in ia reichem Segen bisher geübte Liebestätigkeit des Gustav-Adolf-

Werkes, dessen Umfang unter der Not der Zeit immer mehr wächst,
auch weiterhin tatkräftig zu fördern getreu bem Vereinswahlsvruch

,,Lasfet uns Gutes tun an iebcrmann, allerineist aber an des Glaubens

Genossen« Besondere Gaben der Bruderliebe für die »Oftland-

fammiung” nehmen alle Pfarrämter fchon jetzt gern entgegen.

—- Sie deutsche thtueffe Die Vorbereitungen für die
vom 15. bis 20. August ftattfindende deutsche Oftmesse in
Königsberg i. Pr. nehmen einen guten Fortgang. Jm ge-
samten Deutschen Reiche zeigt sich »für die Messe ein sehr leb-
haftes Interesse. Täglich laufen beim Meßamt zahlreiche An-
meldungen von Firmen ein, die auszustellen beabsichtigen. Die
von dem TextilwarensEinkaufsverband Nordost angekündigte
Textilmustermesse vom 6. bis 12. August ist abgefagt worden.
Der Verband schließt sich der offiziellen deutschen Ostniesse an.
Dadurch ist eine Königsberger Einheitsmesse hergestellt

— Wirtschaftskrise. Das geschäftliche Leben Groß-Berlins
steht in Erwartungdes bevorstehenden Preissturzes in den lebens-

wichtigen Artikeln. Die Preisstürze im Großhandel des neu-
tralen Auslandes üben bisher noch« keine Wirkung aus die Preis-
geftaltung im Kleinhandel aus. Doch zeigt sich feit einigen Tagen

eine rasch zunehmende Kaufunlust der besten Käufer GroßBerlins.

Holländische Zeitungen schrieben-, daß Wäsche und Schuhe in

riesenhaften Mengen aus Newhork nach Europa verfrachtet würden.

Jn Berliner Handelskreifen herrscht eine fehr uiedergedrückte

Stimmung. Man spricht mit aller Bestimmtheit davon, daß ein
Preissturz von 100 bis 150 v. H. szu erwarten sei und daß der

längst erwartete große Warenkrach unmittelbar bevorstehe.

-—— Erzfnnde in Niederschlesien Aue dem Kreise
Jauer im Regierungsbezirk Liegnitz wird berichtet: Zur Fest-

ftellung von Erzgehalt waren vor einiger Zeit auf den Deß-
bergen, und zwar am Wege zwischen Heßs und Eichberg, nach
den Buschhäufcrn zu, zwei Stollen gegraben worden. Wie
verlautet, hat die Untersuchung ber Erze ein gutes Ergebnis
gezeitigt. Es sollen 50 v. H der Erze aus Eisen (Mangan-
eifen) beftehen, was eine Ausbeute lohnend machen würde-,
wenn die Erzgänge von großem Umfang sein sollten-

— Das Reichsnotopfer. Die wichtigsten der vom Reichs-
finanzminister erlassenen Ausführungsbestimmungen sind folgende-

Die Veraulagung und Erhebung des Reichsnotopfers erfolgt durch

Finanzämter· Als Frist für die Abgabe der Struererklärung wird
die Zeit vom 28. Juni bis 28. August 1920 beftimmt, in besonderen

Fällen kann diese Frist verlängert werben. Auf Grund der
Steuererkläruug findet die Veraulagung der Steuerpflichtigen statt.

Dem Steuervflichtigen wird ein schriftlicher Steuerbescheid erteilt,

ber den Betrag der zu zählenden Steuer und die Berechnung-Z-
grundlagen enthält.

-k—- Eine lnxnriöse Erholungsreife ganz umsonst machte
kürzlich dank der Valuta ein xunger Amerikaner, von dem „Satin

Expreß« berichtet. Der junge Mann hatte Anfang diefes Jahres
10 000 Dvllar geerbt unb beschloß, mit diesem Gelde sich einmal

Europa anzusehen. Nachdem er sich längere Zeit in England und
Frankreich aufgehalten hatte, fuhr er nach Deutschland. Von

feinem Gelde hatte er nur noch, nachdem er in Frankreich unb

England sehr gut gelebt hatte, 6000 Dollar. Dafür erhielt erin
Berlin 600000 Mark. Er lebte nun in Berlin einige Wochen

sehr verschwenderisch und gab täglich durchschnittlich 500 Mark

aus. Zu Ostern beschloß »ers, wieder nach Haufe zu reifen, er
hatte in den paar Wochen in Berlin 40000 Mark verbraucht.

Inzwischen war aber die deutsche Valuta wieder erheblich ge-

stiegen, und als der höchst angenehm überraschte junge Mann

feine 560000 Mark wieder einivechselte, erhielt er 10000 Dollar

dafür zurück! Er kam also mit ebenfoviel Geld nach Hause zurück,

ais er mitgenommen hatte. Die ganze Reife hat ihm nicht einen

Cent gekostet, obwohl er von feinem Gelde 4000 Dollar unb
40000 Mark ausgegeben hatte.

— Das teuere Frühbe Die baherische Landesstelle für
Obst und Gemüse richtet an die Bevölkerung eine dringende
Mahnung zur Zurückhaltung beim Einkauf von Frühobft, da in

Württemberg, Ungarn und Südtirol eine geradezu hervorragende

Ernte zu erwarten sei und niemand Angst zu haben brauche, daß
er nicht zu seinem Frühobst komme-. Es wird ausdrücklich betont,

daß Frühobst wegen seiner Verderblichteit vom Erzeuger und vom

Handel nicht zuriickgehalten werden kann. Die Preise für die

Ware müssen alfo fallen, wenn die Käufer fich nur einigermaßen
Beschränkung auferlegen.

Raubnlord im Schnellznge. Der Kaufmaan
Meiderich aus Mülheim a. d. Ruhr wurde im Schnellzuge
MülheiinsNorderney ermordet und um 20000 Mark beraubt.
Er wurde mit durchschnittener Kehle im Abteil aufgefunden.
Vom Mörder hat man keine Spur.

—- Den Sohn nieder-geschossen Im Dorfe Button) bei

Büchen (Lanenburg) hat sich eine furchtbare Tat abgespielt. Vor
kurzer Zeit kehrte der Sohn des Oekonomeu Brügmann aus vier-

jähriger französischer Gefangenschaft in das Vaterhaus zurück. Er

machte dem Vater gegenüber Ansprüche auf den Hofbesih geltend,

die jedoch abgelehnt wurden. Zwischen Vater und Sohn eiitsvann
sich ein heftiger Streit, und im weiteren Verlauf griff Brügmann
zur Jagdflinte, In höchster Erregnng schoß er seinen Sohn nieder.
Der alte B. stellte sich dem Gericht.

Oher-Peiluu, 10. Juni. Am letzten Freitag nachmittag
durchschritten einige Bergleute der Nickelwerke den für Fuß-
gänger verbotenen Seidlitzhof. Ein Gutseleve, der in einen
heftigen Wortwechsel mit den Männern geriet, feuerte auf den
Bergmann Dierig einfach zwei Schüsse aus einem Revolver
ab und verließ eiligst den Schnurlos. Der Schwerverletzte
wurde in ein Reichenbacher Krankenhaus gebracht. Den
Eleven dürfte für feine unbesonnene rohe Tat die verdiente
Strafe ereilen.

Lentinannsdorf, 10. Juni. Eine furchtbare Bluttat
spielte sich kürzlich hier ab. Es geriet der 13 Jahre alte
Schulknabe Joppich, der Sohn eines Maurers mit dem gleich-
altrigen Sohne des Stellenbesitzers Reiprich wegen einer
einzigen Kirsche in Streit. Jn dessen Verlauf zog Joppich
fein Tafchenmesser und stach damit auf ben anberen Schul-
knaben ein. Ein wuchtiger Stich traf in die linke Brustseite
in die Nähe der Herzgegend, so daß der kleine Relprich im
Blute zusammenbrach Der Stich hat die Lunge durchbohrt
und es ist wenig Hoffnung vorhanden, den unglücklichen
Knaben am Leben zu erhalten. Er ist ber einzige Sohn
feiner Eltern. Q

(Sharlattenbrunm 10. Juni. Der seit 40 Jahren bestehende

Gebirgsverein in Wüstegiersdorf beschloß und vollzog seine Auf

löfung, hierzu gedrängt von dem immer weiter greifenden

Vandalismus der heutigen Zeit und der Interesselosigkeit der Ge-
birgsbewohner an der Erhaltung und Förderung des Fremden-

verkehrs. Er überwies sein Vermögen dem Karolinenftift in
Wüstegiersdorf, woselbst auch die Vereiusakten niedergelegt werden.
Die dem Verein zustehenden Anlagen wurden in den Besitz der
Grundftücksinhaber überwiefen. «

_—

 Wrißftein, Sir. Waldenburg, 10. Juni. Auf der dritten
Abteilung des Hans Heinrichschachtes verunglückte der Berg-



hauer Heinrich Geflitter aus Altwasser zu Tode, indem er durch
hereinbrechendes Gestein verschüttet wurde. G. war 30 Jahr

alt und verheiratet. ·

Markt-Bohrgu, 10. Juni. Letzten Montag abends, als die
Freiwillige Feuerwehr Uebungen für das am kommenden
Sonntag stattfindende Fest vornahm, ereignete sich ein äußerst
schwerer Unfall. Bei diesen Uebungeii kamen die Feuerwehr-
mannfchaften mit ihrer großen Leiter in die Drähte der Hoch-
spannleitung und wurde hierbei der Maurerpolier Gebauer so-
fort getötet, und der Schmiedemeisier Stetts am Körper ge-
lähmt und etwas die Lungen verbrannt. Die beiden Zimmer-
leute Lehmann nnd Schotte erlitten Brandwunden und der
Gemeindediener Heppner wurde von der Leiter geschleudert.
Wie berichtet wird, ist der Zustand des Schmiedemeisters
Stets bedenklich, doch ,--hat sich heute sein Zustand etwas
gebessert.

.- Groß-Tfchgnsrh, 10. Juni. Als kürzlich abends 9 1/4 Uhr
ein Schlosser nach der Arbeiterstelle fuhr, wurde er zwischen Groß-
Tschansch und Radwanitz von einem unbekannten Mann, der
aus dem Chausseegraben auftauchte, angefallen, der ihn mit
einem Revolver zu erschießen drohte und ihm eine silberne Uhr
mit Goldrand und das Rad entriß.

Glatz, 10. Juni. Auf der Bahnlinie Glatz-Landeck,
unweit Rengersdoisf, ging, während sich der Zug in voller
Fahrt befand, die Tür eines Abtiils 4. Klasse auf und hierbei
stürzte der 7 Jahre alte Schulknabe Katzen Sohn eines
Lehrers in Berlin, aus dem Zuge. Dieser wurde bald ange-
halten und man fand den Knaben schwerverletzt auf dem
Nebengleis liegen. Er hatte namentlich am Kopf stark blutende
Wunden und ferner eine Gehirnerschütterung erlitten. Das
verunglückie Kind wurde in das nächste Krankenhaus gebracht
und liegt bedenklich danieder.

-Reiitschdorf, Kreis Kosel, 10. Juni. Jn der Dunkelheit

Friritusmarlrenausgabe
Hausrat-end, den 12. Heini w, vormittags

von 9---12 wir
im Magistratsbüro.

Es können nur Haushaltungen mit Kindern bis zu einem
Jahre berücksichtigt werden« _

DasErscheinen anderer Personen ist zwecklos
Salaten am Berge, den 8. Juni 1920.

Yer Wagistrai.

Der Regieriingspräsideut.
iDemobiluiachnngskommissar.)

l A. Dein. 2376.

 

 

14. 7.
Breslau, den 10. Mai 1920.

Anordnung .
Auf Grund des Abschnittes VII Abf. 3 der Verordnung

vom 23. November/1.7. Dezember 1918 (Reichs·Gef.-Bl. S.

russ die folgende Anordnung im öffentlichen Interesse:
In Handwerksbetrieben (Schmieden, .Justandsetzungswerk- ika

stäiten für landwirtschaftliche Maschinen und Geräte, Stell-
machereien, Sattlereien, welche im vollen Umfange oder vor-
iviegend für die Zwecke der Landwirtschaft tätig sind, darf die
tägliche Arbeitszeit bis zum 31. Oktober auf zehn Stunden
täglich ausgedehnt werben. Zwischen den Arbeitsstunden sind
den Gehilfen und Lehrlingen täglich mindestens zwei Stunden
Pause zu gewähren. « . »

Jst durch Tarifvertrag für landwirtschaftliche

Dauer auch auf die Handwerksbetriebe, welche im vollen Uni-

sind.

machen, ist ein Abdruck oder eine Abschrift dieser Anordnung
auszuhängen.

Vorübergehende Arbeiten, welche in Notfällen unverzüglich
vorgenommen werden müssen, werden von diesen Bestimmungen
nicht berührt. -.

Eine anderweitige Regelung der Arbeitszeit unterliegt der
besonderen Genehmigung im.Einzelfalle. hielt kürzlich ein Kirschenpächter ein in der Nähe seiner ge-

pachteten Kirschenallee auftauchendes Mädchen, namens Bronis-s
lawa Przesdnig von hier für eine Person, die es auf seine-
Kirschen abgesehen habe, er legte sein Gewehr auf das 17 Jahre
alte Mädchen an und von einer Kugel in den Kopf getroffen,
fand es seinen sofortigen Tod«

Gleiwilz, 10. Juni. Auf der Fahrt Ihr Dienst ver-
unglückte der Eisenbahnangestellte Emanuel Polotzek aus Laband.
Als der die Station Laband berlassende Zug sich bereits in
Bewegung gesetzt hatte, wollte er den Zug noch besteigen.
Hierbei trat er fehl und geriet unter das Trittbrett. Er wurde
von den Rädern des Zuges erfaßt, die ihm beide Beine
buchftäblich vom Körper los-trennten

 

Kirchliche und Vereins-Nachrichten der tatb.- Pfarr-
' gemeinde in Zobten.

. Sonntag, 13. Juni 1920 (3. S. n. Pfingsten). Vorm. 7 Uhr: blg.

Messe, 9 Uhr: Predigt und Hochamt. Nachmz 2 Uhr: Nosenkrauzx ö
. 'aubacht unb hl. Segen. .
Pochentags früh 1l47i1hr: bl. Messen.

Gelegenheit zur Hi. Ehe-ietzt täglich vor der hi. Messe nnd

Sonnabends von nachm. 4 Uhr ab. ·

YorromssZBibL Wegen Bücherrevision werden die entliehenen

Bücher zurückerbeten. Bibliothek bleibt bis auf weiteres geschlossen.

»Honntag, 13. Juni, nachm. 3 Uhr: Sitzung des Jugendbnndes für

Mädchen· «
 

Kirchliche nnd Vereins - Nachrichten der evangel. Kirch-
_' gemeiude Zobten am Berge.

sonntags 13- Suui (2.« "ad; Trinitatis), vorm. 911hr: Predigt-
gottesdienst. Nachm. 2 Uhr: Unterredung mit der konsirmierten
Jugend.L

Ziüngkingsverein Sonntag, 13. Juni, abends Zles Uhr: Ver-
sammlung. -

Warütpreisa _
Breslau, am 9. Juni 1920. Weizen (1919er Ernte)

4»5,00«Mk., Roggen (1.919er Ernte) 40,00 Mk., Hafer (1919er
Ernte) im freien Verkehr —,—-— Mk., Gerste (1919er. Ernte)
4(),00 Mk., Winterraps ——.—,——-— Mk., Heu 46-—-50 Mk., Lang-
stroh 34-—38 Mk., Preßstroh 22-——26 Mk., Krummsiroh
.18—22 Mk. Alles für 1,00 Kilogr. .

» Brcslgu, 9. Juni, vorm. 101/2 Uhr. Produktenbericht.
Am heutigen Markte war die Stimmung für Hafer ruhiger.

« Preise stellten sich etwas schwächer, ausfuhrfreie Abladungen
137—-—141 Mk. Lokoware zirka 150 Mk. .ßiilfeufriichte„matt,
wenig Umsatz. Klee- und Grassaaten fast geschäftslos.

Im richtigen Treffen passender

:______—- Ytugengläser "-...;-EHT·"""""
Liegt mein Erfolg

Optiker » Garai - steilen blinken-tratst 4.

  

   

‚ «««tuiiszs-isun«s«k;««ns«-·.M
Sonntag- den 13-IU"T D— I- findet her Mo er), Butter- und

Vollmilchverkanf statt: - ' g

vormittags von ‘/2811hr ——— 8/48 Uhr die Hausnummern 106 bis 180,
- - 8I48 - — 8 - — « 131 - 155,
- = 8 - ——‘/49 . - - 156 - 180,
· - lI49 - “—1129 I - s 181 s 210·

Die Vollmilchenivfänger der Häuser 1 bis 105 erhalten die Voll-
milch in der Zeit von 11 bis 12 lIhr.

Zobten am Verge, den 9. Juni 1920.

Yer Wagistrab

. Kreisbauamt eine Sicherheit von 1000 Mark hinter-legt haben und

Diese Anordnung tritt mit dem Tage ihrer Verkündigung in
Kraft und an die Stelle der
Oktober 1919 (Amtsblatt 1919, S. 160/381).

Breslau, den 10. Mai 1920.

Der Regierungspräsident (Demobilmachungskommissar).

b

ortsüblicher Weise weiter zu veröffentlichen.

Schiveidnih, den 29. Mai 1920.
Yer Eiland-tat

Weiter veröffentlicht.
Bohlen am Berge, den 6. Juni 1920.

Yer Wagistrat
 
 

« Betrisft
Verkauf der dieses-ihrigen Qbsternte an den
Haustür-essen des Yandlireises Ychweiduih

Der Verkauf der diesjährigen Qsternte an den Kunstftraßen
des Landkreises Schtveidnitz findet am Zion-stag, den 22. Juni

. 3., varrrr 9, giltst- im Saale des Gasthofe-s »Katserbot'ks,
Schweidmtz, Strieaauersiraße 75, auf Grund öffentlich meist-
bietender Yersteigerung statt. Es werden nur solche Obst-
pächter aus dem Land- und Stadtkreise Schweidnitz zur Ver-
steigerung zugelassen, welche bis zum 19. Huni ö. ä. auf dem

sich beim Betreten des Versteigerungsraumes durch den Hinter-
legungsichein auskneifen Im Versteigerungsraum selbst werden
keinerlei Geldbeträge entgegengenoinnien.

· Obstpachter, die bei der Versteigerung Obstnutzungsstreckesf
nicht erworben haben, erhalten die hinterlegte Sicherheit auf der
Kreiskominunalkasse während der Dienstsiunden 8—-—11 Uhr vor-
mittags und 2—4 Uhr nachmittags gegen Rückgrat-e der-«-
efixintercegungsstheines ohne Ostegitimatiangsprthftrng
zurückgezahlt. . _

Der Zuschlag wird, sofern angemessene Gebote erreicht
werden, im Versteigerungstermin sofort erteilt; es bleibt jedoch
vorbehalten, den Zuschlag durch den Kreisausschuß an einen der
3 Bestbietenden oder freihändig erteilen zu lassen, sofern die Ge-
bote die Höchstiaxe wesentlich überschreiten. Im letzteren Falle
bleiben dies Bestbietenden an ihr Gebot 3 Tage lang geb-ändern

Die Einzahlung des Kaufgeldes und der Abschluß des Kauf-
vertrages erfolgtspciter auf Grund besonderer Bekanntgabe-. Der
Hinterlegungsschein für die eingezahlte Sicherheit ist hierbei gegen
den Kausfchein umzutauschen.

Die dem Verkauf zu Grunde liegenden allgemeinen und be·
sotidären Bedingungen werden zu Beginn des Terniines bekannt
gege en. - -

Das» Verzeichnis der zum»Verkaus gelaugenden Obstnuizungs-
strecken ist kostenlos vom Kreisbauamt zu beziehen, wird jedoch
_mit der Post nur dann zugesandt, wenn dem Antrage 0,20 Mark
in» Brieftnarken beigefügt sind. Aenderungen in der Streckeneins
teilung finden nicht statt, es bleibt aber vorbehalten, noch eine
oder zwei Strecken vom Verkauf auszuschließen.

S ch w e id nitz, den 7. Juni 1920.

Frreisöauamt
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mädchen im 4-Zimmer-Haushalt, 2 Kinder,

 

  

 

  

Allein
8 und 31/2 Jahre, nach westl. Vorort Berlins bei
gutem Gehalt, guter Verpflegung, Wohnung und Reise-
—vergütung, sofort evtl. zum l. Juli.
fleißig, sauber nnd ehrlich.

Ober-Ingenieur Georg Galke,
Berlin

Bedingung:
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  « Voranzeige. ·· '
of „3er goldenen Saure,’
äauutag,‘heu 20. Juni er.

Greises

  
  

(hallt)

.
O

1334/1436) ergeht unter dein Vorbehalt des jederzeitigen Wider-

»Arbeiter J
eine kürzere Arbeitszeit vereinbart, so gilt diese hinsichtlich ihrer

fange oder vorwiegend für die Zwecke der Landwirtschaft tätig

JU Betrieben welche von vorstehender Ausnahme-Gebrauch

Anordnung vom 25. Mai-Lin _ÄÜ

Die Ortsbehörden werden ersucht, vorstehende Anordnung in . I

_____._.._______4

I)ie (guten roten

Gummiringe
der Pier-Irren Wüstele Oeflingerr sinil
wieder in ausreichenden Mengen zu haben, und

zwar in Zobten und Umgebung

nur bei

Otto Knechtesa Ncl
Bernh. Kabinett-.

Sämtliche Gummiringe der Firma. Weck Oeflingen
tragen das Marken- und. Firmen- Schutzwort

 

 

wenn Sie eingehend über alle Vorgänge in
Politik und Wirtschaft unterrichtet sein wollen
und auf gute Unterhaltung Wert legen, bie

Berliner Abendsova
Täglich erscheinend. Mit ben Beilagen Zeit-
bilder, Deutsches beim, Kinderheim (alIe·
drei reich illustriert) und Gerichtssaal nur

4,0() Mark monatlich.
Bestellungen bei der Post und den Briesträgern.
Probenummern vom Verlag: Berlin SW 68. 
 

6 bis 8 Männer låiriiifciiiik
Frauen Zu leichter Art-wich Frauenlohn

8 bis 10 Mark pro Tag,
können sich melden bei.

Welzel, Zwittertriebe-wer-

Hii neun en
i . » g Preis 2.50 ark.

‚ . Willy Fischer, Germania-Drogerie.

Geschlechtstiranleel
Masche Hilfe durch giftfreie Murren

Harnröhrenleiden, frischer auch veralteter Ausfluß, Heilung in
kurzer Frist ohne. Höllenstein und scharfe Einsvriizungen. Syphilis,
ohne Bernfssiörung, ohne Schmerzen- Quecksilber und schmerzhaste
Einspritzuugen. Mannesschwäche, schnelle wirksame Kur ohne
Berufssiörung. Ueber jedes der drei Leiden ist eine ausfiihrliche
Broschüre erschienen mit zahlreichen ärztlichen Gutachten nnd hunderten
freiwilligen Dankschreiben Geheilter. Zusendung gegen l Mk. siir
Porto und««S«pesen in verschlossenem Doppelbrief ohne Ausdruck durch
Spezialarzt Dir. med. Dammann, Berlin P. sit-«
Potsdamer Sir. 123 B. Sprechzeits 9—11, 2—4, Sonntags 10-—11 Uhr.
Genaue Angabe des Leidens erforderlich, damit richtige Broschüre

gesandt werden kann.

{HE Haus
mit Garten in Zobteti oder
Silfterwitzer Umgegend
zu pachten oder kaufen ge-
flucht. Offerten unter. D. 8

 

Da hilft nur Ku ki rol
das schnell und sicher

; wirkende Mittel. Auch
geg. Hornhaut, Ballen

. u. Warzen mit bestem
Erfolg anzgijifxvendein
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Möbel
,« Schlafzimmer
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schmerzloses Zahnziehenx
« Schreibtische

Spiegel
Polsterwaren

streng solide Preise.

Möbel-Haus

L. Eos-irr
Breslau,

Gartenstrasse l

i

 

Gier brauner «

M die Geschäftsstelle dieses P H
altes. - -. . __ Espassezsmmerigs
seines-ins yrussie Herrenzimmer h
Zahn-Praxis H mOd- Küchen I

R. Barthelt, Poststr' L E “sowie H

“"55?" " m . Schranke
19.191“ er"); Worts-Fässer - Veriikos

in (en meisten Ballen » Baustellen
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Gegen Belohnung abzugeben

Reimenhadyerstr. Zibe
 

Landbaus
in der Nähe eines Waldes

zu kaufen gemacht.
OffertenM mit Preisangabe unter

I
T  Miliiiirsnricrbankeri  Æ
D
Y
Æ
D
C
X

5.1.1390 an Rudollflasse. Breslau. OWÆÆEJESES

J



.Für die vielen Beweise herzlicher Teil-
nahme bei dem Helmgange unserer
Mutter sagen wir hiermit allen unseren

lieben

herzlichsten Dank.

Siröbel, den 10. Juni 1920.

Geschwister Kimmel. 
 

Freiwillige Versteigerung.
nannten, den 13. garni, nach-innen 2 Ylhr alt
werde ich im Hofe bes Steiuhvrft’fchen Grundstückeg in
Ströbel «

1 Bettstelle ohne und l mit Matt-one 4 Rohritiihle, «
l Tisch, l Spiegel, 3 Ermittler, l Kleideritiinden
l kalte Ritter, l Petrolenmofen, l Zigarrenichriinlchen,
l Fahrrad mit Spiralfederbereifnng, l Bierfchniippew
atmen-at, l Schiefzapparat l Heime (alle 3 Automaten
für Gastwirte), l kleines Billet-d, 1 Spirituelampe,
fast neu,1 Wafchttichchen n. n. a. m

melstbietend gegen Barzahlung versieigem

Carl Teschner, Auktionator.
 

giveiwillige gemauerten.
Donnerstag, den 17. n. wie... vorm. von 8 Bill-r al-
werde ich auf dem hiesigen Marktvlatze

1 eriderschranE 1
mit Manage, 1 eEis, 1 großen gisschranki, 4 kleine
Tischchen, 1 garenseh, 1 Fahrt-ad Yorzelkanzeug
verschiedene Wuchengeräte u. a m.

nieistbietend gegen Batzahlung versteigern
Z ob ten, den 10. Juni 1920.

Carl Tesehner, Auktionator.

Utitttttttttttttittitiittits-txttittttttzi

Hammer-frische
für Frau nnd 6fiihru Feind

mit Pension bei mäßigen Preisen file die großen
Ferien gesucht. Offerten mit Preisangebot an

Schmehl, Breslau,
Markieren-ruhe 9I.

nurnuwmwnman:nennen

*MMtstummen“:

Ehre-kleiner Branntwein —-
(vollstiindig rein schmeckend), «

fowie

Ziirestauer graue,
Ftoguaii und Zitum

bietet sehr preis-wert

in Yorliflaschen und Fässer-i an

Emanuel Friedlinder,
Hpiritnosenfahriä,

B r e s! a u, Klostersiraße 88.
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uehensohrantiiEiche), lssettstelke i:

«.- Dampf-Vulkafürnisieransiali
Auto- und Fahrradbereimng
Autogenische Schweissanslalt

Mechanische Reparatur- Werkstätte
für

Fahrräder 'und Motor- Fahrradzeuge.

Hohstrasse, Ecke. Petersstrasse.
 

   

  

  
  

 

Dentist,

· lobten am Berge,
Reichenbacherstresse 127

im Hause der verW. Frau

Sattlermeister G o m i l l e.

Zahn - Ersatz,
PIomhen,

Zahnuperalion.
Sprechstunden täglich,

auch Sonntags.

J
 

Gasthof »Z. noli Sonne.«"
Zu dein am

gesinnt-ig, h. 13. Juni cr..
nachmittagg 5 Ahi-

stattfindenden

77°” Summer-
" liachlsbull

ladet freut-bliebst ein

Das Komitee.

Slrieuelmiihle.
Sonntag, den 13. Juni cr.:

Abschiede-·

 

 

°' « verbunden mit Sonn-oft
_ Anfana nachm. 6 Uhr.

Es ladet freundlichft ein
Specht.

,,DkuisklnsHaus«, Stil'lul.
Zu dem am

Sonntag,cHden 13.AJuni cr»
nachm

stattfindenden

Ä Ganzlininzehen
ladet ergebenft ein

Otto Steinhorst.

 

 

Eis-J Gerichtsintichim Stilbel.
Zu dem am

« Sonntag den 13. Juni cr.,
nachmittaas 4 Uhr

siattfindenden

Ganztränschen
« ladet erqebenst ein

Der Wirt.

Mars-dort-
 

e· gewann, den 13. 3mm:

Ganzum5.611211
‘ Jij Anfang nachm 4 Uhr.

Hierzu ladet freundlichft ein

P. Kluge.
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iEine gute hickige Ziierciner Fagegzeittmg ist die

Deutsche Yarte·
Für-: , Gegen: _

Heimstätten Ziioöenwueher ; k? ._:

C»Wer-einSgeiöserr i

Dr. jur. h. c. Möocf Yamaschtie
(bei; Bekanntlich von Männern und Zirauen
alter Iarteien aß; Dankede für die
Reichspräsiöentschaft . «

aufgestellt ist.)

6,00 stili. monattieh
(mit 6Betragen wöchentlich)

ZUerkag der Deutschen Marte,
Berlin ZcZI 6.

   

 

 

 

in jeder  
 

- I Höherlegsanlelhe ‚m...
gegen bar Hans "Inder" Breslau 5 Schweidn sStaiitgts 16
 

Suche gadengestifiift
mit Belohnung auch auf bem
Lande, zu Oktober oder früher zu

pachten evtl kaufen.

Mittel-in Breslau,
. Ohlausllfer 7.

Ein fast neuer

schätzenhut
sowie ein

itieschiiingee
sind zu verlaufen.

 

" Gnerliehs Hotel, 2. Eig.

„Slrallauer Mühle
 

bei Canth

Fernivtecher Canth Nr. 27
übernimmt

guten, trockenen Hafer
bei mäßigen Lohnsätzen

zur Herstellung von

flammen.

lieiinzchen -- -

Richard Michel & Du.
Schweidnitz

Installatiuns - Büro
Petersstr. —- Ecke Züchnerstn

Fernsprecher N0. 399.

Ausführung v. eleklr.
liehi-u.l(iaiienlagen.
Lieferung und Lager

von Beleuchtungskörper",
Motoren für landwirt-

schaftliche und gewerb-

liche Maschinen. '
 

o o

slan1n0
« - Harmonium -

Notenetageren
empfiehlt

Piano-
H. Billric ‚ fah-site
Sehweidnitz,

Striegauerstrasse b.

 

 

Zum Yamenfrisieren
nnd sOndulieren

in und umher dem Hause
empfiehlt sie-d

Elisabeth wes-,
Reichenbacherstr. Nr. 77.

NB. Zlcetze stets vorrätig.

Zahnersatz -- Pia-isten
Hermann sein-sittl-
Zobten, Strehlenerstr. 32

(weisses Ross).

Minim- Prelle. 28 lehre am Platze

seeeeeeeee
Yerliandglloffe

Matten, Rinden
nnd sämtliche

Wiegen- und Eoilettknartilkel
empfiehlt

i’. [. neun
Ring-Yrogerie.

 

 

 

« Glutin 2 IeeeseeseeuszEine Schleuherin
für Landwirtschaft wird zum

 

2. Juli cr. bei Familien-
anichluß und hohem Lohn ge-
sucht Dieselbe muß mitmelken j "
und den Haushalt besorgen.

 

Mitdchen
für Alles und Bedienung der
Gäste per bald gesucht.
dungen an

Ko’lbe,
Klein-Silsterwitz.

Mel- '

Nähmaschinen, Schreibmaschinen. Grammophone, Waffen,

Gustav Gallasch,‘ Mechaniker, sehe-einein-

I-m—mmmm-m-

Kognak-Verfchnitt
.an-·Verfchnitt

Alten Kom-Versehnitt
Tischleraimtwein
Sherry-Brandy

Pfeffermiinze (alkoholfrei)
als Erfrischimgsgetränk

Oeangiel und Gliihtrank
sowie

Moselwein
Roten Tifchwein
und Deffertwein

empfiehlt

Theodor want
Destillation
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Original-Evens
Ginltochappnrate «
Ginliorlstliiser
Gnmmiringe

sowie alle

W Gesicht-eile U -
erhalten Sie nur bei

EnBernh Knttner.
Allseinvertretefrfür Zobten und Umgebung.

GOØOGGOØOQGØQGWÆG

IZZZZZIIIUZTZZTZXZZN

Ämmonsulfal-salpetee
Ammoniak-sunenphosnhat
chlonlealium und Kninii

empfiehlt
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“ c. Ruhen, e. 111. u. u.

Niederlage Mettkau.
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W kaufe ich dauerndU
jede Menge

zu sehr günstigen Bedingungen
und liefere Patentkisten zu 960 Stück Eier. «

M. Pringsheim ir.‚ Breslau B,
lege Antonienstr. 18. Telefon Ring 3249.

Geschällslllhrunn
der Vereinigung sei-staue- Elerurollhändler. 
 

Ein fast neues

Yamewzsahrmd
mit Gummihereifung steht zum Verkauf.

Wo? sagt die Geschäftsstelle dieses Planes


